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DIie 2TO Krise, die eine Institution geraten kann, ist vıelleic die KrIise, die
S1Ee N1IC aben ylaubt. Dann Namlıc. 1St ihre Leitung cht arauvorbere!l-
teL, miıt dem en der rganısatıon Hıer und etz umzugehen, und äuft
Geiahr anzunehmen, dass eine Organisationskultur, die irüheren Zeıten die
gee1gnete auch 1ın der Lage 1st, die Gegenwart DOSIUV beeinilussen. DIie
ermutung, dass eine tatische rganisation auch weiterhin einer ynamischen
Kultur dienen könne, ist N1IC gelährlich S1Ee ist SAallZ ofensichtlic SC
Dennoch Sind Organisationen, die dies N1IC WISSeNn, NIC Neues.
Die Geschichte verzeichnet Zusammenbrüche Kulturen, die, aus der Ent
jernung betrachtet, scheinbar aus dem Nichts gekommen S1ind. In einem Land
nach dem anderen verschwand die Monarchie, en! die gen weıter ihre

ejerten Die Börse kollabierte, en! die Reichen ınvermindert 1NVeS-
tierten Das Bildungssystem m1T selner Forschung und seiınen akade
mischen Graden hat den DU N1C kommen sehen. Immer wieder INg
scheinbar alles seinen gygewohnten Gang, en! 1n Wir  el aul
umwälzende Veränderungen zusteuerte
Diese mangelnde Gesellschaftsanalyse ist institutionelle Kurzsichtigkeit 1n ihrer
schlimmsten Horm DIie ahrheit 1ST, dass die Situation iür diejenigen, die ugen
aben, sehen, mehr als eindeutig ist Wenn unter. aller egelmäßigen
institutionellen Rhythmen, Abläufe, EKreignisse und organisatorischen die
tektonischen Platten des dSystems Mitglieder, Glaubwürdigkeit, Bedeutung,
WeC und OTientliche irksamkeit sich ber jede vernünftige institutionelle
Toleranzgrenze hinaus enund verschieben, dann ist das nternehmen WE



N1C VO  Z Ntergang, doch zumindest VON kultureller Sklerose edroht Dann Nordameriıka.
Die Krise dereflindet sich das System g) unaufä  g und zurückhalten auch sSe1INn
scheinbaren

mMag miıtten 1n einem tischen Übergang, den vielleıic. oder vıelleic auch Normalıtat
N1IC. aber 1n jedem N1IC unverändert überleben
Diese des gesellschaitlichen Zusammenbruchs gehö jedoch N1C der Ge
chichte Derartiges geschie och immer, allen Forschungsdaten und aller
modernen Gesellschaftsanalyse Zu TOTLZ Wiır selbst aben 1 uUuNSeIeI e1lge-
1nEeIN Zeıt erlebt.
DIie Sow]jetunion beispielsweise hat auf dem Höhepunkt ihrer aC und Ausdeh
HU zusehen mUÜssen, WIe die Berliner Mauer Nnel unangekündi: und-
tet. Warum” Weil die Sowjets sich weigerten, die aC eiInes massıven yESE
eniderstands e1InNe reduzierte Iuppe inzuk.  eren
Der Irak, der eın doppeltes ple. gyespie hatte vielleic aben Massenver-
nichtungswaifen, vielleic auch cht Feinde abzuschrecken und gyleichzel-
ug Freunde gyewinnen, endete ber a einem Angriff gewaltigen
Ausmaßes, der das zeNnnte ZUFÜCG Warum”? Weil der Irak N1C
begriil, dass die internationale erwırrung, die hatte enkönnen, keine yute
Basıs yleichzeltig überzeugende Unterstützung eine internationale
Intervention gyewinnen.
DIie NASA gnorierte winzige Stücke VOIL geirorenem Schaum auft dem Auflsentank
eines iugmüden esC und verlor zehn Astronauten und eine Millionen
ollar-RaumfTfähre Sichtweite des Lande{ields Warum? Weil S1Ee die üge selbst
LÜr WIC  ger elt als das Inspektions- und eparaturprogramm, das Zn Schutz

en! des ugs auftretende Wartungsprobleme nötLS BCEWESCH ware
Keines dieser robleme, ob STOTISC oder ue kam ber aC Nachdem
geschehen Wi aben sich jedes Scharen VON Menschen Wort gemeldet,
die die Zeichen der drohenden Katastrophe lange VOT dem en  gen Niedergang
der Institution gyesehen aben wollten Natürlich bestand das Problem cht
darın, dass die Zeichen cht ichtbar SCWESCH waren Das Problem bestand 1n
der atsache, dass irgendjemand irgendwo cht gewillt Wi eiINn Umtzteld
schafien, 1n dem das Erkennen VON Gefahren und möglichen Problemen eline
ption ist, ber die SKXuTe werden kann In jedem der genannten Fälle hätte

die Tobleme vorher sehen können, doch wen1ge WaTenNn bereıt, ihre ugen
öffnen, und och weniger WaTrTen bereıit, irgendetwas dagegen ınternehmen.
Das System, das Programm, die Miss1on, der Service, das Projekt, die Institution,

die allgemeine Schlussiolgerung, Wäalell orößer als das Problem AÄAm Ende aber
hat das Problem jedes elne Umgest  ung des Systems AA olge gehabt.
Die Kirche Nordame eWe sich möglicherweise auft eine 102
tiıon könnte dass der Klebstoff, der die atholische evölkerung
1n einer pluralistischen Welt lange Zeıt zusammengehalten hat, sich angsam
auflöst. Dieser Aullösungsprozess hat sich 1n Schritten vollzogen, die tür das
nternehmen esam cht wesentlich Wäaienl nichtsdestoweniger 1St unaul-
sam



IT Die
Kon der ymptome eıner bevorstehenden nstitution  len

Krıse Veränderung
UunacCcCAs hat das relig1öse Leben Nordame die Iraumata urchlitten, die
entstehen, WEeNN sich weigert, mit der Zeit 1n on leiben Tausende
gyıngen, weni1ge amen.
Dann egann auch die Priesterschalit, eiInNnst das Element der atholischen G(Üe
meinschait, das die höchste Achtung SCNOSS, edeutung verlieren. Das
Priestertum wurde elner angestaubten Institution, die zwischen klerikaler
Untreue und klerikaler Rückwärtsgewandtheit zerrieben
Allein den VEISANSCHCNH Jahren Sind 1n den Vereinigten en, einem Land,
das eine größere nzahl bedeutender katholischer Einrichtungen Vvorzuwelsen
hat als ede andere Nation der Welt, atholische Schulen und SORarl atholische
Pfarreien praktisch beraCverschwunden. Inzwischen STEe das Auikommen
der stlichen eligionen 1mM esten eine Herausforderung die eologie der
Kirche selbst dar uddhismus, Hinduismus und Islam werlfen Fragen aut ber
das Wesen des Heils, der rlösung, der ursprünglichen Unschuld, ber Jesus, das
Papsttum die esam: einen ugang der Sprache, der Rolle und dem
Platz der Kirche 1n Reglerung und Gesellschaft erforderlich machen.
Es ist auch N1IC das erste M dass die Kıirche Einfluss und Wirkung verliert
Im 15 UunNn! versuchten Martın uther und die Reformatoren, die Kirche
davor WAaINCN, dass S1E durch Ausschweifung, rägheit, theologische Unstim
migkeiten und pO.  SC  € Privlegien agwürdig wurde und das Vertrauen der
Offentlichkeit verspielte. Und n1emand hörte auf S1e bis SC. das
VON theologischen Grenzen zerrissen und die Kirche 1N der ıtte gespalten
bis Aaus der eformation eine Revolution wurde, auf die miıt elner Strenge
reaglerte, die SC auch och den etzten Rest VOIL Leben der Kirche
erstickte Das ist eine ON, ber die eute och einmal nachdenken
SO
ıuch die gegenwärtigen TODIeme en viele kommen sehen. 1ele aben die
Veränderungen gyefordert, miıt denen ihnen hätte begegnen können. 1ele hat

versucht durch Nichtbeachtung oder SüRal durch Strafe Z Schweigen
bringen. Doch WEn sich den gegenwärtigen Trends stellen INUSS, ehe
SDAL 1st, dann MUusSSsSen S1e wahrgenommen werden. Man 1U USS ihnen 1Ns Gesicht
sehen. Wir brauchen eute mehr denn Je einen dem Katholiken NIC.
Glaubenskonsumenten, Ssondern enkende Christen sSein en
atsacnhne 1ST, dass die Dinge 1ın der Kirche obertflächlic betrachtet relativ normal
aussehen. Selbst nach den uırbulenzen 1 Geiolge des /weiten Vatikanischen
Konzils wächst die Kirche vielerlei Hinsicht weıter. \WO. SOgal SAallZe Bere!l-
che der Kirche verschwinden, 1bt mehr Tauifen als Je eine orößere
nzahl Pfarreien 1n wohlhabenden Vorstädten überall 1mM Land, steigende
chülerzahlen 1n den teureren katholischen Schulen und eine Fülle Kormen
des sozlalen Engagements überall Doch unter der erlache e]lner dem An
schein ach sehr mächtigen, enden Institution wanken die Platten und



NordamerikaPieiler, die 1n der Vergangenheit das undamen: ihrer irkung und Präsenz
Die Krise dergyebildet aben
scheinbaren
Normalıtäat

Verlust Von Priestern und Ordensleuten

Der Verlust einer großen VON Priestern und Ordensleuten 1n eliner Kıirche, die
sich eine unbegrenzte enge VOIl iIreien Dienstleistungen seltens eliner unbe-
grenzten enge VOIL relig1ösem Personal gewöhnt atte, ist Zusammenhang
m1t institutionellen Krisen keine Kleinigkeıit. Schulen, Krankenhäuser und Seel

Sind star 1n Mitleidensch. SECZOYEN. 1ne taatlıche Unterstützung 1bt
zumindest In den Vereinigten en, N1IC Die Institutionen der Kirche

ruhten iast Vo.  S  1& auf der ireiwilligen el VOIL Ordensirauen und
mannern
Daher drehte sich der Wind, und die Situation der institutionellen atholischen
Kirche 1n Nordame sich 1n dem Moment, als die relig1ösen eru
SCH urückgingen
Erstens gyab eın Laienpersonal, das den atz der Ordensleute hätte einneh-
1E können, als diese 1n orolser
die Gemeindeschul verließen, Die Autorin
ulgaben übernehmen, die dem Joan Chıittister OSB, Benediktinerin n Ere Pennsylvania/
ursprünglichen Chariısma ihres Or USA ıst Bestsellerautorin und nternational bekannte
dens eher entsprachen. /Zweıtens gyab Rednerin. hre Themen SINd: Frauen in Kırche und

Gesellschaft, Menschenrechte, Frieden und Gerechtigkeit,keine 1Itung, die, als dann
SC gyeschah, die finanzielle Spirttuahtät und reiigiöses Leben n UnNnserer eıt. SIE Wr

Vorsitzende der Konferenz benediktinischer PriorinnenUnterstützung hätte übernehmen Amerikas, ISt Co-Vorsitzende Von Global PaCceEe Inıtiative of
können. DIie Unterhaltskosten des omen ,  M einer Partnerorganisation der UNO, die en
instmals gyıgantischen Systems ireier weltweites Netzwerk von Friedensarbeiterinnen aufbaut,
atholischer Gemeindeschulen, die e1- hesonders In Israe! und Palästina, und Gründerin und

(Jeneratiıon VON Katholiken ach Direktoarin vVon Benetvision, einem Zentrum für
zeitgenÖssische Spiritualität in Frie Sr Joan hat einender anderen auf das Leben vorbereitet

atten, bedeuteten die (Gemeinden Studienabschluss n Kommunikationskunst und einen
Doktortite] n Sprach- und Kommunikationswissenschaften

1U eine ebenso gigantische finanziel S/e veröffentlichte über Bücher; auf deutsch Sind
le elastung erschienen: Unter der SC ein heimliches euer.
aruber hinaus die Untersche!i- Spiritueller UTOFrUücC) eutfe (München Mit Gottes
dung zwischen Laen und Ordensleu eIshelr en Fine Frauennovene (München

Freundschaft verbindet. Was Frauen STAr MAC| (Münchenten 1 Lauf der Jahre scharft ‚WOLI-
den, dass allein der Gedanke, den [al Anschrift: 355 9th SE Frie, 16503-7 10/, JSA

E-Mail. joanc@attglobal.net.den ihnen rechtmälsig zustehenden
Ntie der Sendung der Kirche
übertragen, einer ntweihung gleichkam Wozu gyab denn Priester,
mentierten ein1ge, WE jeder Lale Z eisple. die UucCNHarıstue austeijlen ONN-
te? Warum SO ein Kind auf e1inNne katholische chule chicken, WenNnn

dort eher VONl AaJlen als VON Nonnen unterrichtet werden würde? Was ist denn



Die och „anders” katholischen Institutionen, WeNn S1€e N1IC. VOIl Nonnen oder VON
Kontexte der

Krıse
Priestern geführt werden”
Der Verlust VOIl Priestern und der ange Laienpersonal en eine ücke,
die erst och ge werden INUSS angesichts der atsache, dass Schulanmel
ungen 1UN miıt en Gebühren verbunden Sind, dass katholische en
häuser die Last teurer Technologien en aben und dass katholische
Pifarreien chließen mMUssen, en: Giies okumente die Priester, die cht
1DL, daran erinnern, dass sS1e ın allen Bereichen des chlichen und des (Jemein-
elebDens die letzte UTtOrTTA! innehaben.
Iniolgedessen werden die ber 63 Millionen katholischer Aalen 1n den Vereinigten
Staaten inzwischen VOIl 1Ur mehr grauhaarıgen Priestern betreut Alte
Priester, die eigentlic schon ängs 1mM Ruhestand seiIn muUssten, VEISOTZEN
Pfarreien mıiıt minimalem EKinsatz, en! die zugelassenen ajenhelfifer
1mM Land, me1lst Frauen, 1n der ege. Nn1ıe 1n AÄnspruch werden. Und
deshalb terben die Pfarreien, ODWO S1e HNeUu Sind und ODWO S1e ın den
Vorstädten egen Noch N1IC ‚Jakal aber auch N1IC mehr auf ynamische
Weise erikal die Kirche STE einem Wendepunkt.

Glaubwürdigkeit
Es ibt jedoch ein ema, das die Kirche betrifft und das die ntwicklung des
Katholizismus etztlich weıltaus mehr beeinilussen kann als der Priestermangel.
Das Problem der Pädophilie 1n den Vereinigten en und Kanada hat den
Einfluss derjenigen Priester vollständig untergraben, die 'otz der wachsenden
Last ihres mntes inmitten eines schwindenden Priestertums ihrem Platz
YE  eben S1INnd Miıt der Aufdeckung einer unterschwelligen Pädophilie und der
institutionellen Verschleierung seltens des Episkopats hat sich jeglicher Nimbus
der moralischen Überlegenheit, der die katholischen er vielleic 1n der
Vergangenheit einmal umgeben aben Mag, verllüc. | Über 4500 Priester,
darunter ischöfe, die offiziellen Informationen, aben aul dem
onunen ber ugendliche, meilistens Jungen, Schulen, CHEN,
Wo  eımen und SORal bei familiären Treiffen missbraucht, en! andere
1SCNHNO{Ie S1e VOIl einer die nächste versetzten, „der Kirche den

ersparen”.
Der Versuch, der Instıtution keinen Schaden zuzuflügen, wurde angesichts des
den ern zugeflügten Chadens ZU Kirchenskandal des ahrhunderts Als
asselbe Problem auch TIan: auigedeckt wurde, wurde e1in Ire aul der Straide
1n einem typischen nterview dazu€ und erk]. die 1Tuatıion mı1t einia-
chen und klarenen Der hatte selinen Glauben N1C beeinträchtigt,
wohl aber, WwIe sagte, sSe1INe tung gegenüber der Kirche „Aber WIe ist das
möglich?“” hakte der Reporter ach „Ist das cht dasse  &6 9 ne1ln, keines-
“  wegs”, antwortete der Man 99  e  en s1e, Jesus und die Sakramente, das ist
doch, WOTUIN eigentlic gyeht, und das bleibt immer asselbe“, SeINeEe



Erklärung. „Aber VOIl Jetz amı Iügte miıt elner gyewlssen Festigkeit 1n selner Nordamerika.
Die Krıise dermme hinzu, „werden S1e unls N1IC mehr 9 Was tun aben Diese
scheiınbareninge werden Jetz miıt unls selbst ausmachen“. NormalıtatIronischerweise Sind die Lalen angesichts des Kindesmissbrauchs mündig ‚WOL-

den Der hat den Menschen eine (ewissensqualität zurückgegeben, und
das ist 1n e]lner Kıirche, die die Gewissensbildung betont, sicherlich WUunNn-
schenswert. Gleichzeitig ist jedoch, WIC die spirituelle Dimension der
Kıirche langiristig auch Se1IN INAag, ihre moralische UTtOorta insgesamt geringer
yeworden.
In einer Zeıit der konkurrierenden Strömungen und sozlalen Konilikte SCAHWINdE
die aC des Vertrauens. „Der arrer hat gesagt  66 diese Orme verliert ihre
Überzeugungskraft. Doch die Glaubwürdigkeitskrise 1n eilıner Institution, die
ereıits durch den Verlust ihrer Mitglieder und ihrer institutionellen Bedeutung
und erschüttert 1ST, ist keine Kleinigkeit. Dekrete, Regeln und Vor-
schriften Sind 1 Übermaß erlassen worden, die Flut des Laienengagements
einzudämmen, doch die Menschen betrachten S1E 1n zunehmendem Maise als
irrelevant oder zumindest N1IC. mehr als heilig, VO  - Himmel kommend oder {ür
den Glauben wesentlich Die jahrhundertealte, halb gyöttliche Aura des Priesters
weicht elner Sichtweise, die ihn als sehr, sehr menschlich betrachtet

Die Frauenfrage
Hınter e1INnem Grofßteil der gegenwärtigen Kirchen  se STEe das beständige und
zunehmende Bewusstsein der Frauen, dass die Kirche eine männliche Institution
ist. Ihre Sprache ist männlich, ihre Gottesbilder, ob belebt oder unbDele
vielfältig S1e auch Sind: „Fels“, „Schlüssel“, Or  . „Taube“, ‚Vater“ Sind mMann-
lich WO. die Kirche lehrt, dass Gott reiner e1s5 1ST, weder männlich och
weiblich, sondern das Wesen allen Seins, ist der eDrauc VOI weiblichen es
ern vollkommen ausgeschlossen. Hür viele Frauen ist die Kirche selbst das

der Ausgrenzung trotz Marıla, dereres
Nachdem inzwischen andere oroße Einrichtungen Politik, irtschafit und
Gesellschaft versuchen, S1e integrieren, den Hrauen immer er
bewusst, dass 11UT die Kirche S1€E systematisch auft allen Ebenen übergenht.
Folgerichtig eine wachsende VON Frauen immer Sschwieriger, sich
mıt eiıner Institution identifizieren, die ablehnt, sich miıt ihnen identiNnzie-
en

Kirchliche okumente entsc  gen sich wlieder und wieder Ww1e Frauen 1n
der Vergangenheit worden Sind, und en gyleichzeitig ab, die
unveränderten Posiıt1onen der Gegenwartskirche den Frauen gegenüber selbst
SC eriragen. DIie üngsten Dokumente Sind 1 Hinblick auf den
Feminismus theologisch und soziologisch wldersprüchlich Das Wort aus

Rom, „UÜber die Zusammenarbeit VON Mann und Tau 1n der Kirche und der
Wel . da eiıne Ausnahme



Die Erstens ezjieht sich auf den „radikalen Feminismus“ das ist 1n der Geschich
Kon der

Krıse
te des Feminismus eın sehr präziser Begrilf als ob dieser der Kern der eministi
schen Theorie ware Selbst auft dem Höhepunkt selner ölfentliche Wirkung VOT

iast vierz1g Jahren der radikale Feminismus nıe mehr als die kleinste
Strömung 1n der Geschichte der Bewusstseinsbildung leministischer Frauen und
Männer.
/weıtens argumentiert das Ookumen eliner elle, dass Frauen voll und SAllZ
„menschlich“ und nach dem Bıld es XESC  en Sind. Miıt anderen en
HFrauen aben der Heilsökonomie e1IN! inziıgartige Rolle spielen. Än anderer

heißt Gegensatz dazıul, dass die Rolle, die elne Tau 1 Leben spielt,
durch Geschlecht ihre Weiblichkeit und N1IC durch Personsein, N1IC
durch das, WAad> das Wesen des Menschseins ausmacht, geprägt Frauen Sind
dazu bestimmt, die Famıilie und den ner SOIRCI, und S1e die
eigentliche erantwortung für en gelungenes Familienleben
Das OoOkumen dem Feminısmus öÖrderung VOI Homosexualität und gleich-
geschlechtlichen Hochzeıiten SOWI1e einen eher tischen als „entwickelnden“

miıt der Heiligen Schrift VOL.

Und SC MaC Manas Haltung des „Hörens, des ne.  ens, der
emut, der Ireue, des Lobpreises und der Erwartung“ die TUN! lest, weshalb
Frauen VO  = Priesteramt ausgeschlossen Jleiben mMuUusSsen eın theologischer
Argumentationssprung VOIl rekordverdächtigem uUusSm.
Dennoch gelan auft der anderen elte der grundlegenden Feststellung,
dass „die örderung der Tau Nnner. der Gesellschaft als eine Vermenschili-
chung verstanden und gewollt werden“ INUSS, „welche MC die dank der Frauen
LEeEU entdeckten Werte Wir  elWirdS
Mit anderen en Das okumen ist nichts es und NC Ganzes. ESs ist
nachweislich N1C überzeugend 1n selner eklatanten Unkenntnis sSowohl Was den
Feminismus als auch WAas die Hrauen betrifft Abschliefßend verurteilt den
„radıkalen Feminismus”, ohne ber die uswirkungen des „radikalen as.
N1SMUS”, den selhbst m1t selner Tendenz, die olle der Männer ergöttlichen,
aktıiv fördert, auch e1In Wort verlieren.
Die Konsequenzen einer olchen ÄAusgrenzung Sind Legion Frauen aben die
Kirche Scharen verlassen. OLlSCHeEe Frauen werden 1LLUIL reihenweise
anderen stilıchen Glaubensgemeinschaften Priesterinnen gewelht. Diejen1-
gCcH Frauen, die 1n der Kirche leiben überwiegen verheiratete Frauen, die
ihren ern e1inNne Glaubenstradition mitgeben wollen identifizieren sich N1C
m1t den chlichen Positionen Frauenirage. Sie geben den Glauben 1n eilıner
Weise ihre erweıter, die sich sehr VOIl dem unterscheidet, Was S1e selbst
VOT Jahren gelernt aben.

spiege auch die kirchliche Posıition Kriıeg und Abtreibung die
zuueIiIs Iirauenieindlichen und widersprüchlichen Sichtweisen wider, die die
Frauen erkennen und ablehnen SO erklärt die Kirche beispielsweise,
dass Männer Selbstverteidigung, Z Verteidigung des es und Z Be
strafung kriminellen Verhaltens oten dürifen uifseher, arsund Besıtzer VOI

PALS



Schusswailfen werden tür ihre etelligung olchen ötungen N1ıe miıt KExkom Nordamerıka
Die Krise dermunikation edroht

Wenn das en 1n der Hand der Männer liegt, Tausende VOIl en gleichzeitig, scheiınbaren
Normalıtäatdas gesamte Leben auf dem Planeten, dann Sa die Kirche, dass omwalien

theologisch agwürdig S1INd.
Wenn das en jedoch 1n der Hand der Frauen hegt, dann Sa: die Kirche, dass
jede Zuwiderhandlung Sschwerwiegender, umfiassender und vollständiger Weise
böse ist nter keinen mMmstanden und 1n keiner ase der Schwangersc
eiıne Tau eine Abtreibung anstreben oder versuchen.
Dann en katholische Politiker auch N1IC stimmen LrOTZ der ebenso
aufrichtigen Positionen anderer christlicher und nichtchristlicher Traditionen
Dann en Arzte S1e N1IC. urchführen und Schwestern cht el assıstlieren

ODWO beiden Trlaubt 1St, sich willentlich anderen KFormen der EW:;
eteiligen.
Abtreibung ist das einz1ige bensthema, das die Kirche immer und ıunter allen
mMsStTanden verabsolutiert Ohne Zweiftel ist diese Doppelmoral TÜr viele Frauen
diskussionswürdig.
Die uswıirkungen dieser Positionen auft die zukünitige der Frauen
ygegenüber der Kirche Sind bestenfalls nklar Doch eines ist sicher: Der FeminIi1s-
1NUS 1n den nächsten Jahren 1 Hıinblick auf die Wirkung der Kirche eın
gewlsser aktor SeIN. Die möglichen Folgen einer olchen zweigeteilten Rolle und
eologie der Frauen können die undamente, auf denen die kirchliche eologie
der Ehe, der Berufung, der UTOrTa: und der Sakramente jahrelang geruht hat,

erschüttern, WeNn die Frauen selbst S1Ee VOIl Grund aufl HNEeEU definieren. Wenn
zutrifft, dass 1n erster Linie die Frauen SINd, die die Last der „Glaubenswei-

tergabe“ dann wohl eErW  en, dass der Glaube sich ändert ob
mıiıt offzieller Zung oder ohne S1e IC für uC der Felsen abgetra-
gECNH

Pluraliısmus

Zum ersten 1n selner Geschichte o0mMm das westlichste Land der westlichen
Welt mi1t stlichen eligionen 1n €  NY Es DE inzwischen 1n den Vereinig-
ten Staaten mehr Muslime als en Der uıddhismus ist 1 ureller und
konzeptueller 1NS1IC ein religiöser aktor, der ın Nordame rasch en
tung gewinn Wenn die er katholischer amılıen heutzutage Mischehen
eingehen, heiraten S1E cht mehr Pres  erlaner oder Methodisten, sondern
Buddhisten und Hindus In jeder größeren  dt des Landes 1bt Moscheen,
Tempel und angas Was relig1öse er und Überzeugungen ange Nord
amerıka DOLYZ10 Das hristentum ist cht mehr die einz1ge Art, die Welt
sehen. 1ne Kirche, die 1 institutionellen Niedergang begriffen ist, S1e sich
relig1ösen Instiıtutionen gygegenüber, die VOIl einer Dynamiık angetrieben
werden.



Il Die Es ist Zeit, dass der Katholizismus diesem Horizont elner positiven und
Kontexte der

Krıse
N1IC eliner negatıven oder ndamentalistischen WITFr| dass sich N1IC
versteckt, dass keine Schwarzseherei keinen religlösen Chauvinismus
betreibt, sondern dass Jesus verkündet, der kanaaniıtische Frauen und
römische Oldaten und der eine Samarıterin aussandte, 1n selinem
amen das Evangelium predigen.
DIie Krise der nordamerikanischen Kirche durch die eigerung der Kirche
verschärit, irgendeines dieser Themen diskutieren In eInem Land, 1n dem
Bildung und Technologie aul dem Vormarsch S1INd und sich der gylobalen
Bedingungen Kirche und Gesellschaft VOIll Tag Tag mehr bewusst WIr|
die Vorstellung, dass sSein Denken erst der Kurlentür überprüfen lassen
INUSS, WenNnn Jesus nachfolgen immer suspekter und immer weniıger
wirkungsvoll.
Wenn cht ber TODIeMe diskutiert, dann edeute dies, dass die Institu
tion C166 een ablehnen kann, weil S1E cht arau: vVvorbereıte 1St, S1Ee
anzunehmen.
Wenn MC ber Fragen diskutiert, dann edeute das, dass die ten
AÄAntworten genügen mUÜssen, weil die cht rlaubt S1Nd. Das ist der Tod der
Kreatıivıtät; und dann ist auch die Institution schon LOL, und lange bevor S1e
authö ex1istieren.
SO eNtste eine Krise, und das mMmSTte daran ist vielleicht, dass das anze
och normal wirkt, eın bisschen altersschwach vielleicht, aber NI® Ernstes,
eın Grund Besorgnis en Sie die Französische Revolution, den
Börsenkrach und die Explosion der Raumfähre D1ISCOVerY. Und dann en S1e
weıter.

AÄAus dem Englischen übersetzt VON Gabriele Stein

Dıe Krıse des Christentums In
Lateiınamerıka
duardo de a Serna

Wenn ich VOIL der Krise des hristentums spreche, gehe ich VOIl elner grundlegen
den Voraussetzung aus Das Wesen des hristentums ist die Nachiolge Jesu, das
heilst, eine historische und konkrete TaxIıs. Es ist das eben, das Jesus VOI
azare unlls vorgelebt hat und das auch 1n ımmer zeitlichen und
geographischen Gegebenheitenen sollen.
Vor diesem intergrun und VOIL Lateinamerika aus betrachtet, scheinen 1mM


